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I. Räumliche Koordinaten
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� ca. 1.112 km² Fläche

� 21 Gemeinden

� 2 Landkreise (BY)

� 2 Bezirke (TIR)

� 1 Regierungsbezirk

� 2 Bundesländer

� 2 Nationalstaaten
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II. Schutzstatus

� 4 NSG

� 9 LSG

� 2 Ruhegebiete (Tirol)

� FFH-Richtlinie

„Erhalt der 
Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushalts, von 
Schönheit, Vielfalt und 
Eigenart der Landschaft 
sowie ihres 
Erholungswertes oder die 
Sicherung ihrer typischen 
Tier- und Pflanzenwelt“
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II. Eigentumsverhältnisse (Schutzgebiete Karwendel)

Forst größter Grundbesitzer (ca. 55.800 ha):

ÖBF ca. 38.000 ha, Bayer. Staatsforsten ca. 18.000 ha

Zahlreiche Privatbetriebe:

� Herzoglich Coburgische Forste (rd. 3.000 ha), 

� Stift Fiecht (rd. 1.900 ha)

� Luxemburgische Forste (rd. 1.200 ha)

� Kommunen, Agrargemeinschaften etc.

Gesamtstrassennetz rd. 1.500 km (Dichte bzw. Zweckmäßigkeit immer wieder 
Gegenstand öffentlicher Diskussionen)
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II. Infrastruktur (Schutzgebiete Karwendel)
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Rißbachtal: Mautstrasse 
Bayern-Tirol 

Über 90.000 Fahrzeuge pro 
Jahr, Tendenz

Gerntal, Falzthurntal: 
Mautstrassen ab Pertisau, 
rd. 40.000 Fahrzeuge pro 
Jahr, Tendenz

Halltal: Alte 
Salzbergstrasse, 
Mautstrasse, rd. 10.000 
Fahrzeuge pro Jahr,

Tendenz
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II. Infrastruktur
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� RVO „Bergsteigerbus“

� Achenseebahn AG

Bergbahnen:

� Nordkettenbahn 

� Karwendelbahn Mittenwald 
(Westl. Karwendelspitze)

� Rosshütte Seefeld
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III. Wirtschaftliche Koordinaten (Almwirtschaft)

1759: ca. 300 Hirten auf 22 Almen im Bereich des Rißbachtales

Oberbayern: 192 bestoßene Almen in Lkr. GAP, TÖL (vorw. Jungrinder, Kalbinnen, Schafe)

10 Almen Weidegenossenschaft Mittenwald (NSG Karwendel)

11 Almen Berechtigungsalmen Gemeindegebiet Lenggries

(NSG  Karwendel-Karwendelvorgebirge)

- Bewirtschaftung durch Personen verschiedener Altersgruppen und Berufe

- Anerkennung der landeskulturellen Leistung: Erhaltung von Freiflächen

Aber : Ausreichendes Einkommen nur über Zusatzeinkommen (Maschinenring,           
kommunale Dienstleistungen, Tourismus möglich)!
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III. Wirtschaftliche Koordinaten (Almwirtschaft)

Tirol

Futterfläche 10.500 ha

Jungrinder, Milchkühe, Schafe 

Einkommensentwicklung:

Fast reine Almwirtschaft mit 
geringem Zuerwerb hin zu 
dominierendem tourist. 
Betrieb mit Almwirtschaft 

z.B. Almgebiet Eng (Vomp)

Gesamtfläche rd. 60.000 ha

= 82% des Schutzgebietes

Teilw. erschwerte Zugänge

101 Almen vom 
Schutzgebiet berührt
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III. Wirtschaftliche Koordinaten (Forstwirtschaft)

Nutz-, Schutz-, Erholungsfunktion (Österr. Forstgesetz, Bayer. Waldgesetz)

Regionaler Wertschöpfungsansatz:

- Schutz-, Erholungsfunktion: Bewertung schwierig: Parameter, ökon. Bewertung etc.

- Nutzfunktion:

Tirol: Waldfläche gesamt (alle Eigentümer) ca. 18.000 ha

Entnahme ca. 3 Efm/Jahr/ha bei durchschnittlichem Erlös 50 €/Efm = 2,7 Mio €/Jahr

Jährlicher Abschuss rd. 3.000 Stck. Schalenwild

Bayern:  Staatsforstfläche rd. 18.000 ha

Holzbodenfläche rd. 10.000 ha

jährl. Einschlag rd. 15.000 ha

jährlicher Abschuss rd. 900 Stck. Schalenwild
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III. Wirtschaftliche Koordinaten (Tourismus)

Karwendel nicht Intensivregion alpiner Tourismus- und Freizeitnachfrage:

� Im „Windschatten“ Transitachsen Bad Tölz-Lenggries-Achensee sowie Garmisch-
Mittenwald-Seefeld-Zirl

� Relativ geringe Erschliessung mit mechan. Aufstiegshilfen und anderen „Attraktionen“

� Hochalpine Landschaftsform im Kern (Bergerfahrung nötig)

� Tourismus relativ spät eingezogen, keine Dominanz gegenüber anderen Nutzungen 
(z.B. Forst-, Almwirtschaft)

� Erhaltung wertvollen, relativ ruhigen alpinen Naturraums mit massentouristischen Zügen 
temporär und in wenigen räuml. Schwerpunkten
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III. Wirtschaftliche Koordinaten (Nächtigungen Somme r)
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Innsbruck > 600.000

Seefeld rd. 500.000 

Achenkirch/Eben rd. 650.000

Mittenwald rd. 300.000

Krün rd. 200.000

Tirol: rd. 60.000 Nächtigungen 
(Falkenhütte, Hallerangerhaus, 
Lamsenjochhütte etc.)

Bayern: rd. 40.000 Nächtigungen 
(Soiernhütte, Hochlandhütte etc.)
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III. Wirtschaftliche Koordinaten (Wertschöpfung aus  touristischer Nutzung)

Stracke, Lehar: Freizeit und Erholung im Karwendel-naturverträglich, Modul 5-Tourismus, 
Endbericht August 2001:

Sommer 2000: Zählungen der Nutzergruppen an den Hauptzugängen 

rd. 900.000 Personen (45% mit PKW)

� 50% Gäste aus Deutschland

Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten

Monetärer Wert aus dem  Zusammenwirken der Produktionsfaktoren Kapital (Landschaft, 
Naturraum Infrastruktur, Gastronomie- und Beherbungsbetriebe) und Arbeit (im Karwendel
tätige Menschen)

rd. 250 Menschen beziehen direktes Einkommen aus freizeitwirtschaftlichen Nutzung
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III. Fazit

3 Spannungsfelder im Karwendel:

1. Verkehr: 

Steigende Individualmobilität, zunehmender Verkehr Derzeit keine Akzeptanz 
restriktiver Maßnahmen durch 
Anrainer2. Almwirtschaft/Forstwirtschaft/Jagd

-Keine Alternative zur Erhaltung der alpinen Kulturlandschaft durch Beweidung

-Wegebaudiskussion

-Waldfunktion, Holzverkauf, Jagd

3. Tourismus

-Großräumige Verkehrsberuhigung

-Lenkungsstrategien, Sensibilisierungsmaßnahmen:

„Ruhe im Raum, Hören der Stille, die reinen Naturgeräusche ohne Überlagerung durch 
Verkehrs- und Gerätelärm ist die knappe Ressource der Zukunft in Mitteleuropa“ (Romeiß-
Stracke, Lehar in: Freizeit und Erholung im Karwendel-naturverträglich, August 2001)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


